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Berlin, vom 9. Juli. 

Seine Majenät der König haben den Fe B. 

Rülimann zu Stockholm, zum Konſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen geruhet. 


Den Inbabern der bei der biengen Haupt Ba 172 
den Provinzial⸗Comtoirs belegten 3 Nach 


d. 3. an, die Zahlung fämmetlicher rü 1 
gegen Präfentation der Dbligatienen m Kr been 8. 
nebmen, und damit in derſelben Art, wie vor Pa 
des Krieges im Jahre 1806 fortacfahren werden wird. 


Die Intereſſenten können ſich daher vom gedachten 


Tage an, ſowohl bei der bleſigen Haupt Bank, als bei 
den Bene Sonia in den 98180 ur Echeb 423 9. der 
tückſtändigen Zinſen meiden. icht der Kapl 

zablungen werden hach nähere N erfolgen, bis 


dahin hat es bei den Beſtimmungen des Königlichen. 


Ediets vom ayſten October 1810 ſein Bewenden. 
Berlin, den 8. Juli 1816. 
Der Miniker der Finanzen. 
(ger) Sraf don Blow. a 
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Jede des fallſige Veſtellung an das untetzeichnete 
Komtoir, unter Einſendung des, durch die game 
Monarchie Portofrei befördert werdenden Be⸗ 


trages, wird auf das RR beſorgt n auch 


tal fers. 
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8 kedet es Jedem feel, En Behellung bei dem zunachſt ge⸗ 


legenen Poſtamt zu 
Eingebunden Freumplare find, gegen eine beſondere 
Vergüfigung von 2 gGt., nur bei dem Nuterjeichneten 
Come, zu haben. En 
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„ Eeutlebed, vom f, Jul. 
Vorgestern hakte die aus Berlin bieper geſalſdte Der 
. a aus den Stadträchen Klein und 
m un 
Petzold, die Ehre, ſich bei dem Fürſſen Blücher von 
Wahlſtatt Durchlaucht Ihres Auftrages zu entledigen. 
Sie überteichte naͤmtich, am Jahrestage der „wegen 
Uebergabe der Stadt Paris“ am zten Juli 1815 
abgeſchloſſenen Kondentten, ufolge welcher, vier Tage 
ſpater, jene große Haurtſtadk unſern fiegreichen Heeren 
und deren tapfein Anfüdrern zum zweiten male ihre 
Thore öffnen mußten dem verehrten Helden ein ebrfurchts, 
voll und herzlich abgefaßtes Gläckwunſchungsſchreſben bet 
Magiſtrats und der Stedtperordneten Verſammlupg von 
Berlin und nebſt dieſem, Namens der Bürgerichaft, drei 
Exemplare derjenigen Medaille, welche die Bürgerſchaft 
zum Andenken on Seine Heldenthaten hatte ausptägen 


* 


laſſen. Bei Weberreichung des Buͤrgerbriefes, ſu An⸗ 


fang dieſes Jahres, war dem Für ſten die Zeichnung zu dies 
ſer Medaille bereits vorgelegt und von Ihm mit Güte 
aufgenommen worden. Sie zeigt auf der Vorder ſeite das 
mohlgetroffene Bruſtbild des Feldmarſchalls mit um die 
Schultern geworſener Loͤwenhaut und der Umſcheift: 
indem Fürfien Bluͤcher von Mahlſtatt die Bürger Ber⸗ 
* iins im Jahr 186,“ zwiſchen den Anfang und dem Ends, 
punkt der Inſchtiſt befindet ſich, auf einem Wappenihulde, 
der Bär, ais das Wappen Berlins Auf der Rückieite 
dieſer Denkmuͤnze ſieht man den gepanzerten Engel Mi⸗ 
chael, mit entfalteten Flügeln, auf dem Haupte den 


FAR 2 mit dem eiſernen Kieuz geziert, mit der Hinten 


N liegenden menſchlich geſtalteten 


\ 


and das Gefäß des umargürteten Schwerdies erfaffend, 
mit der Lanze in der Rechten dem a mag ßen 
naeheuer, an Er 

tremitaͤten mon den Drachen erkennt, den Se 
verſetzend. Die ſprechende Hanbfung beva ter MM: 
fehrift, und ſtatt derſelben find blos die Zeisabfchnitte dies 
fer Waffenthaten, die Jahrzahlen 1813,87 und 1615 


angegeben. Dieſe Deukmünze iſt, nach Schinkels ſin⸗ 


higera Entwurf und Zeichnung durch den Medailleur, 
König den jüngern, vortrefflich ausgefuhrt, 1 GBinE 
ſcharf und fauber ausgeprägt. Von den dem Fürſten 
überreichten drei Exemplaren war das eine in feinem 
Golde (10 Dukaten ſchwet), die beiden audern in Sil⸗ 
ber (jedes eine Mark ſchwer). . 
Ste. Durcht. nahmen Brief und Medaille mit fichtbes 


ter Ruͤhrung aus den Händen der Deputation und ger. 


ruhten gnädigſt zu verſichern: „daß die guten Berliter 
Ibnen ſchon fo viele Beweiſe von Achtung und Lihe 
gegeben, daß Sie ſich beſchämt fühlten, da Sie ia nichts 
als Ihre Schuldigkeit im Dienſte A Staats g 
aben glaubten; baß Sie es zum ſchoͤnſten Glück Ihres 
ebens rechneten, in ber Mitte jo. diederer und br 
Menſchen zu leben, als Sie immer in Berlin gefunden, 
und ſich daher herzlich freuten, bald wieder unter denſel⸗ 
den in ſeyn, da des Kͤaſas Mejeſtaͤt Ihnen durch 
Schenkung eines Grundſtücks Anlaß dazu gegeben haͤtten. 
ie äußerten ferner, daß der Gebrauch des dieſigen 
runneng auf Ibre Geſundheit und Gemüthsſtimmung 
den glücklichen Einfluß gehabt, fo daß Sie ſich ganz 
verjüngt fühlten und nunmebr von dem Gebrauch des 
Bades in Dobberan, wohin Sie dinnen Kurtem 
reiſen gedachten, Sich den befien Erfolg verſpraͤchen. 
Ueber Idee und Ausführung der Medaille beteugten 
Sie Ipre vollkemmenſte Zufriedengeit, und äußerten 
Ire Freude, in Schinkel und König dem jüngern 


aus den Stadtverordneten Jüngel und“ 


e Philip d Aupergn 
n war il bie a er 


ethan zu 


abzu⸗ 


 wardbländifche Künfter m erfenven Ele erkurdigten 


nigkeiken in Rein, ut der 


ſich nach vorge alleuen i 

Aeußerung: „daß Ahnen: diefe Stadt beſonders am Her: 
zen ſtege und daß Sie alles inzereifire, was die braven 
Berliner getreſſe. Als die Deputation ſich dei Se. 


Durchlaucht beurlaubte, harten Sie die Gnade, ſoiche auf 


den ten Juli zur Taſel zu laden, um, wie Sie ſich aus⸗ 
dkuͤckten: „mite derſelben auf das Wobl der 
Stadt iu trinke.“ 


e eite, vom 7. Juli. 

Am heutigen Tage wurde die Angelegendelt des Her⸗ 
zogthums Bonillon durch die hier refidirende ſchledsrich⸗ 
terliche Commiſſton zu Gunten Sr. Durchlaucht, det 


Fuürſten Carl Alain von Rodan⸗Wonbaton, durch abſolute 


Stimmenmehrheit entſchieden und derſelbe als une inge⸗ 
ſchraͤnkter Erde der ſouberatpen Herzöge von culllan ans 
erkannt. Drei Stimmen, nämlich die Miniſter von Defters 
reich und Sardinien, To wie der von dem Kürkın von 
Rohan ernannte Schiedsrichter, Graf de Fitte de Snuch, 
erklärten ſich unbedingt für die Uebergabe des Heringr 
tdums an den Fürften, demnach für die Aufrechthaltung 
des. Geburtsrechtes und des ich ubflituriondr 
Geſetzes. Der Koͤnſal. Preußiſche Dinifter,. Freiherr 
von Brokhauſen, erkannte gleichfalls das Recht des 
Fürſten Rohan an, jedoch glaubte er, dem Adoptipſohn 
des vorletzten Herzogs von Boufllon, dem Brittiſchen 
Admiral Philipp d' Auvergne einen „Pflichttheil“ beſag⸗ 
ter Souverainität zugeſteden zu muſſen, welches er im 
mindeſten Belauf guf eine ſechslaͤheige Revenue deg Her⸗ 
zogthums beſtimmre. > 4 
Sit John Sewell, Beiſitzer im Namen des Vice Admi⸗ 

für die undedingte der 
8 ar tele Watson. Hierdurch 
x ) 9. der Tongreß Acte felupkell- 
te Streitfrage über das Anrecht auf den Feig des Her⸗ 


soathums und auf die Entſchadigung für die, zu Gunſſen 


Sr. Majeſtat des Königs der Niederlande, aufgelsſete 
Spuverainität deſſelben, mit einer Stimmenmehrbeit von 
4 gegen 1, und die unbedingte Uebergabe des Herzog⸗ 
tbums, an den Atſten Ropan unter der ein igen dem 
Congreſſe ſeſtgeſetzten Clauſel durch eine Stimmenmehr⸗ 
beit don 3 gegen 2 ohne weitere Appellation entſchieden. 
Die nähern Umſtaͤnde dieſer für die neue Begrundung 
des Europaiſchen Stagtsrechts, insbeſondre aber für 
Deutſchland, dem ähnliche ſchiedsrichterliche Inſtanzen 
verheißen worden find, der Erempliftcorton weuen ſehr 
merkwuͤrdigen Verhandlung wird das dritte Heft der von 
dem & K. Oeſterreichiſchen Reglerungsrato, Hrn. Adam 
Müller, herausgegebenen Staats Anzeigen enthalten. 


Wien, vom 3. Juni. n 

Se. Mezeſlat der Kaiſer haben Sich deh ıflen von 
Scoͤnbrun nac) Baden begeben, wo Allerhoͤchſtdieſelben 
Ihte gewohnſiche Badekur gebrauchen, und wahrſcheiu⸗ 
lich den ganzen Monat hindürch verwellen werden. 


Am goſten ethlelt ker paͤbſtliche Nuntius Severoll 
Privat- Audienz, und erſuchte den Kalſer, ihm das vom 
deil. Vater erhaltene Kardinals Barett auf die gewoͤhn⸗ 
liche Weile aufiufegen. ‚Der von Gr. Meiligkeii abge⸗ 
ſandte Kämmerer Severeli, Neffe des Nuntius, übers 
teichte das Barett. Am zoflen ging dieſe Zer⸗ monie 
vor ſich, derenwegen ein Öffentlicher Kirchg ang ſtatt fand 
au welchem der Kardinal St. Mal. degieitetes Nach 


1 


Der Brittiſche Rechtsgelebrte, 


dem Hochamt und der Barettaufſetzinng am Thron, fans 
ee Sau das Tedeum, und ertheilte den Seegen. 
Hernach bielt der deapolttaniſche Geſandte, Fürſt 
Raſfo, fär den Prinzen Leopold, um die ‚Erderiogin 
Malie Klemeneine, feierlich erſt del dem Kalſer, daun 
bei der Prinzeſſin an. SE 3 


Es fehlte der Öreichtfchen? Lombardel an einer Com- 


monlcationsſtraße mit det Schweiz, mit welcher doch fo 
Wichtige Handelsserbindungen beſtehen. Dieſe frit PN 
langer Zeit gemüufchte Straße wird nun, da der Kalſer 
die ihm hierüber vorgelegten Plane genehmigt und die 
zu Ausführung derſelhen erforderlichen bedeutenden Sum; 


men anwies, nachſtens eröffnet werden. Die neue Straße 
degiunt bei Vareſe, und ziehe ſich auf einer Strecke 
von 23,374 Meeres durch die Valgauna bis zur Brucke 
über den Fluß Kreſa, id das ſchweizeriſche Gebiet bes 
ginnt. Wittelſt dieſer Straße wieb man hinfuͤhrs nicht 
mehr noͤthig baben, ſich auf dem Lage di Lugano nach 
der Schwei zu begeben; der elnnige Weg, den man bis⸗ 
der trotz den Gefahren, welchen die Fahrt ausgeſetzt war, 
wählte, um den groͤßern Gefahren der faſt unfahebaren 
Straße zu entgehen, die von dem ſteilen Abhange des 
Meute Orſa Ins Thal von Ganna und von da über 
Marchtrols zur Brucke über die Treſa fuhrte. Die neue 
Straße ſoll noch in dieſem Jahre vollendet werden; 
fünfhundert Arbeiter arbeiten taglich daran, welche das 
durch ſich und ihre Familien ernaͤhren. 


Aus dem Heſſiſchen, vom 27, Jun. 

Der Edurfürß von Heſſen hat auf die Fürbitte der 
‚Herren Generals und Brigade Chefs feiner. Armee die 
wei verürtheilten Offiiere Huth und don Rotsdam in 
5 weit begnadigt, daß fie nach ausgeſtandenem Feſtungs⸗ 
Arreſt wieder in Dienft aufgenommen werden ſollen. Sie 
find vorläufig nach ;pahgeukerg abgeführt worden; man 
e 

aller, Lo 
5 en Sarnifon Eaffel nach Marburg, Ziegenbain und 
Kirchbain verlegt worden. Bioß die; Garbe Datalt⸗ 
ions find in der Reſidenz zurückgeblieben. 


Aus Schwaben, vom a8. Juni. 
Der Würtembergiſche Staatsrath von Bühler begicht 
ch nach Wien, um die im vorigen Kriege fuͤr die Durch⸗ 


7 


nugeſche und Beroflesung der Defterreichiichen Truppen zum Srühfüc 


bei 75 beſtrittenen Koſten mit dem Kaiſerl. Hofe u 
erechnen. 1 

y Der geiftliche Rath von Koller, der ſich als Würten⸗ 
bergiſcher Reſident in Nom befindet, it pr Biſchof 
von Sbara ernannt worden. Er wird alſs in un ſerm 
Königreiche der ate W perribus ſeyn. Der Fürft 
— Hohemobe; Schillings uͤrſt iſt nämlich Biſchof von 
empe. 2 


Frankreich. s 5 
Montbrün, der in den en der ehemt⸗ 
ligen Königin von Weſtobalen verübten Jumelenraud vei⸗ 
wickelt war, und vor Kurzem bekaßurlich Mittel gefunden 

hatte, aus feiner gefänglichen Haft zu entkommen, ſell 
aufs Neue arretirt ſeyn. + i 

Der Montteur schreibe aus Earcaffonte- vom 14. 
un. „Den 21. Mal gegen s Uhr Abends wurde man 
enachrichtigt, daß ein Privatmann aus Carcaſſonne ing; 
geheim einen Brief erbalten hatte, der aus den Gefaͤno⸗ 
bilſen kam, und in welchem Dinge anden, die ihn in 


Der berüchtigte 


de Dfice 
. en trage 
„Es ſoll noch ein neues Regiment errichtet werden und 


Fi * 
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Schrecken ſetzten Dleſer Brief wurde der Drrinfelt über⸗ 
heben; wir wollen aus demſelben nue folgende Stelen 
ausheben: „Sechszig Menſchen, feſt entſchloſſen ihre Frel⸗ 
heit wieder zu erlangen » ſind verſichert, ihre Feſſeln 
zu zerbrechen.... Sie wollen nur die erſten Vorſtehet 
tödten, zum abſchreckenden Beiſpiele ihrer Söldner vers 
mittelſt einer ſolchen Züchtigung. ..“ Man etgriff für 
gleich die noͤthigen Vorſichtsmaaß regeln; man vechoͤrte 
verſchiedene Zeugen. Als man die Gefaͤngniſſe unters 
ſuchte, fand man mehrere Papiere, unter andern eine 


aufrähreriſche Proklamation. Johannes Beaux, Gefunde _ 


heltsbegmter, aus Villefranche (der obern Garonne), we⸗ 


gen Aufruhrs verbrechen verhaftet, iſt beſchuldigt, den Brief 
und die Proklamation geſchrieben zu m 
Stroh eines Stuhls fand 
rifhe Schriften von dergleichen Hand geſch 

entdekte ebenfalls in dem Gefängniß eine Art von Dolchen, ' 
von den Gefangenen aus 1 1 
Korporal der Aude⸗Legion wurde gefänglich 
er if aus Perpignan, und dient für einen andern. 
275 Prevot betreibt die Sache mit der 
keit. 
nicht einen Augenblick ge 


haben. In de 
man noch andere mordbrenne⸗ 
tieben, Man 
verfertigt. Ein 
Der 


Wir können verſichern, daß die Öffentliche. Ru 
oͤrt worden iſt. Die bürger« 
lichen und Militalr⸗Behoͤrden bandeln ſtets mit einem 


Einklange, der für die Sicherdeit der Stadt und des Der 


partements bürgt.“ Se 
, Paris, vom 29. Juni. 


1 9 


Es bend einige Bösen ichter arzetirt worden, welche ble . 


Abſicht batten, das Hotel des Lord Wellington in dem 
Augenblick in die Luft zu ſprengen, wo er den Ball zn 
Ehren der Herzogin von Berry gab, auf welchem alle 
erſten Perſonen verſammelt waren. 5 RR 
Wie es heißt, wird Lord Wellington zum Gebrauch 
des Geſundbrunnens auf einige Zeit nach Cheltenham in 


6 unfeer Armer follen künftig wieder 


den Namen Carolinen⸗Negiment führen. f 
Zu Bordeaux batte, nach unfern Blattern, ein gewiſſer 
Luſſae, der erſt 20 Jahre alt if, eine Wette gemacht, 
daß er einen gebratenen jungen dreimonatlichen Wolf 
verzehren wolle; er gewann die Wette. 


is Paris, vom 30, Juni. € 
Oeſtern batte die verwittwete Herzogin von Orleans 
bet Sr. Aaieſſat Audlenz, und hernach Welffugtou. 
Letzterer reiſete die Nacht darauf nach England ab, bloß 
von 3 Adjudanten begleitet, daher man feine 
Ruͤckkehr erwartet. 

„Die zur Formirung des Budſets von 181 verordnete 
Eommiſſton unter dem Vorſitz des Herzogs von Levis 
iſt in Thätigkeit, Die unmittelbaren Steuern werden 
nach dem Fuß don 1815 eingezogen, bis die neuen Steuer 
rollen angefertigt ſeyn werden. 


Statt des Marſchalls Moedonald übernimmt ber 


Marſchall Oudinot auf ein Vierteljahr den Dienſt als 
Malor⸗General der Garde. 5275 
Auch bei unſerer 1 nun Scharpen einge⸗ 
führt, die aber nach dem Nang verſchie den ſeyn ſollen. 
Das Reviſions⸗Gericht hat das Urthell über den 
General Bonnaire und deſſen Adjudanten Miéton beſtä⸗ 
tigt. Mieten batte ſich die Begleitung eines Geiſtlichen 
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eingeiogen: 


21 


dige .Die 3 Bataillons England abreiſen und im Auguſt wieder nach Paris zu⸗ 8 
Eandaraf Carl find an bishe⸗ gere, Et A 85 ch eis 2 = 


baldige 
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verbeten, und ward dem 2c ften zu Grenelle erihoffen Ge⸗ 
2 ee wurde don Gensd' armen auf den Mens 
Domes Flik gebracht, wo aus allen dieſigen Corps, au 
von der Nationalgarde, Abtheilungen ver fon it ware 
Er wollte das Wort nehmen, aber ibm ward anur deutet, 


daß er unter feinen Umſtänden nichte zu ſagen habe, 


Auch weigerte er ſich, wegen ſtiner Wunden giederin“ 


knteen; doch mußte er enduch, von Gensdar men unter⸗ 
ſtuͤtzt, auf Einem Kuie den Ausſpruch des n 
Maille, als W aſidenten des Krlegsgerichts, Anhören : 
„Sie haben gegen die Ehre gefehlt, und können daher 
nicht mehr Mitglied der Edren ⸗keelen fen Ein 


Strohm von dauer ut de ſeine Wangen, als man 


m einen grauen ne 
a feiner Ds in 


Wöcantog Dann ward er bis 
un Sr zurück geſütrt. 
Im Departement, Pace Katals leben ztdei 12 8 

| 1 


eboren. 7910 155 
idet N 1 racht angelegt daben; 
a ufer LE bers Konſkeiptton 


egen gewahlt. r 3913 . f Bi 
uch in Frankie) Audi neberſchwemmungen jetzt 
leider an der Tages ng. Im Departement Ober⸗ 
Saone haben ſie vielen Schaden angerichtet. [2 
Foul Hand das Waſſer drei Fuß hoch in den Stra 


93 Neapel, vom 16, Juni. 3 
Die Erndte it auf unſter Inſel geſegnet, und heitere, 
wit danken dem Himmel, den trüben Blick, den wir in 
die Zukunft warfen, wleder auf. Die Gettaide⸗Preiſe 
in der Mittel See find bedeutend geſunken, und die 
vielfachen Unternehmungen in Korn gerathen in ein ge⸗ 
waltiges Stocken. Sgpoten bat dieſes Jahr ſeinen alten 
reg behauptes, und Italien reichlich mit Oxstaibe. Hits 


IK 


a ga u 
London, 


Sage , liegt jetzt ohne Hoffnung dar niedere. Er 
leider an einer innerlichen Ent-undung. Der Prüm Re 
gent läßt ſich alle Worgen und Abend nach feinem Pe 
den erkundigen. Die Zahl der Nachfrageaden I fo 
groß, daß man die Klingel an dem Hauſe von Sheridan 
hat abnehmen müſſen. i 
Man hört, daß zwel Schiffe zu Maltha unter Kent 
mando des Admirals Penroſe I find, ‚em 
Den: Neſpeet der Barbaresfen für Biiteiſche Kauffahrer 
zu schalten. Da indeſſen die neulich angekommenen Li⸗ 
nlenſchiſſe von Lord Ermonths Flotte alle abbezahlt und 
abgetakelt werden follen, fo möchte wohl die erwünſchte 
Züch ligung der Corſaren noch im weiten Felde liegen. 
Geſtern wurde in einer Verſammlung woblthätiger 
Menſchen 18 dem Vorfig der Herren Wilberſo rer und 
Butterworth in der neuen London Tavern in Cheapfide 
deſchloſſen, durch Subſeription die Summe von zog Pf. 
St. zu ſammeln, um die Wiederaufbauung der Deut⸗ 
Tom Proteſtantiſchen Meterökizche zu Copenhagen und 
et ee inen e chi a Urmenbänfer been? 
digen zu können, woilche durch Laß Bombardement dieſer 
Refidenz in Aſche gelegt waren?: 


126% bumam;! 

London vom ag. Juni. N 
Während die Neunte chen Beitnngen uns mehrere zu 

gaben in Ruͤckſicht der erneuerten Frevel und Seeräube- 

zeien der Barbaresten: lieferten, horte man heute mit 

atigemeinem Erfaunen, daß Lord Ermonnh mit, br 


som 23. Jul. diwiſschen lachen fie eine Wohnung zu miet 
err Sheridan, der bekannte Pa ſements⸗Redner und b ei — es 


e Hamburg, vom 8. mn. 
ee Dir . b. ng. Diniſchen und Köynial. 


\ 


anten Flette aus dem Mirrehändifchen Meere inrückge⸗ 

zehrt ſei und im Hafen von Portsmeuth jetzt ruhig vot 

Anker liegt. Dieſe Flotte Butt aus 6 Linienſchiffen, 
uppen. 


. Fresatzen und 4 Kriegs ⸗Schalupr a 
olgen der geringen Speculationen und der 


Die 
Ueberſchwemmung aller Handelsplätze durch Brittiſche 
Wagren zeigen dich tagli an — 
naunt worden; zwei hatten vorzüglich mit Nord⸗Ameri⸗ 
caniſchen Verſendungen zu thun. Eins if ein Franzöfkı 


— 


Asten zei glich. Es ſind beute wieder drei 
anſebuliche Handelshälſſer als Banguerotte⸗ Firmen ge⸗ 


ſches Haus, welches nicht gar lange etablirt iſt, aber 


doch iu große Unternehmungen ſich einließ. 

Die Brittiſchen Kreuzer an der Africauiſchen Seeküſte 
haben 3 Schiffe mit Nfrleauiſchen Selaven erobert, nam⸗ 
lich a unter Rortugiefifcher Flagge, welche 900 Neger 
am Bord hatten, —— eins unter Franzoͤſiſcher Flagge. 

O kürte“ ſich am 2 ten Lord Harrowby 
„wodurch eimer Geſellſchaft ein befonderes 
Patent zur Erleuchtung der Stadt London durch Gas 
Face ge und nach dem, was bei die ſer Ge⸗ 
e 

’ ich den Gebrauch des 
Gas dle Srönlandetahrer und die Tpran- und Delbänbter 
zu ſehr leiden wurden, wenn es uberall gebraucht werden 


müßte. 5 f 
Es heißt jetzt, Sir Sidney Smith werde das Com⸗ 


mando einer Esegdre erhalten, die gegen die Barbaresken 
beſtimmt iſt, wovon die Beftätisung in erwarten. 


Eopenhagen, vom 29. Juni. . 
Nach einem Schreiben aus Smyrna im Mal waren 
daſelbſt Lallemand und Savakp. von Maltha unter andern 
Namen angekommen, und datten ſich erſt zu erkennen 


a Tae als fie ſich des Schutzes des Gouverneurs ver / 


chert hatten. - Man weiß mieht, wohin fie wollen; in; 


en. 


1 


Hannöverſchen Commiſſton wegen Abtretung eines Theils 
des Lauenburgiſchen, Se. Excellenz, der Staatsmini⸗ 
ſtet ꝛc. Graf Cap Reventlow, und der Herr Ober⸗Focſt⸗ 
meifter ze, von Düring, nebſt dem Herrn Droſien von 
Gruben, find nunmehr, nach der vorgeſtern erfolgten 


vorlchufigen Beendigung der hier mit Se. Exeellenl, dem 
Toren Gefandten ꝛc., Grafen Grote, mer - 


Koͤuig 
gen Abtretung eines Theild des Lauenburgſchen gepfloge⸗ 
nen Conferenzen, von Hamburg wieder 888 Dem 
Vernehmen nach wird die förmliche Uebergabe gedachten 
Herzogthums am as ſten dieſes zu Ratzeburg erfolgen. 


5 Mos cau, vom aa. Mai 
Am Himmelfahrt: 
Promenade im hieſigen | Das prächtige 
etter und die auſtebende Natur machten dieſe Prome⸗ 
Bade ſehr angenehm. Die Verſammlung des Adels und 
der zen esche DE außerordentlich zahlreich. Die 
auf den Teschen i' derſchiedenfarbigen Schaluppen der, 
umfahrenden 571 1550 7, die ſpielenden Fontainen, die 
8 1 


Schloßgarten. 


großem ue Alhsgeſtellten Orangeriebaͤume und 
lumen boten ein entiückendes Gemaͤlde dar, und die 


Ki n ee mefiande zeichlele ſich vorzüglich 
man i 0 U 
be Diner Promehape Fond beigen Scham ans. 


* 


hrtsfeſte, den isten Mai, war die erſte 


a gm ene . z 
an verſchtedenen Orten fpielende Muſſt ergötzte das Ger 
0 e des abe a 


— — — 2 


Kurze Nachrichten. 


vc Hat fich die Wertheilung der aus England, 

reußen ze. 

dliedenen Krieger erhaltenen Beiträge, 

Im Heclogtdum Sachſen werden deshalb vereins Ver⸗ 

ra der Gehliebenen, auf Verordnung des Oberpra⸗ 
denten von Buͤlow, angefertigt. 5 


Der Fond der vornzgicchen Pau, die auf ze Jubr 
privifegirt wird, fol auf 8 bis zuhundesstaufend Thalern 
Species beßte bn. ET IE RER. 


Botanikern und Gartenfräunden 


wird es angenehm ſeyn zu erfahren, daß den zweite Nach⸗ 
trag zu Dr. Dietrichs volltändisemkextcon der 


Bärtneren und Botanik bey ford geworden 


if, Wie überaus groß die neuen Entderküngen in der 
flanzenkunde ſeit dem Erſcheinen der erſteren Baͤnde des 
Hauptwerks find, erfieht man aus dem Inhalte dieſes 
sten Nachtrags, welcher nur Carex bis Diphaca enthalten 
konnte. Der Ladenpreis des Ganzen iſt nun folgender: 
ir bis tor Band, oder das Hauptwerk, jeder 3 Rthir. 5 


das deutſche Generalregiſter dazu, enthaltend gegen 


30%%% Namen, 2 Athlr.; der ıfte und ate Nachtrag, 
jeder 3 Rthlr.; zuſammen alſo 38 Rthlr. Vom ten 
Bande des Hauptwerks an, werden die Bünde auch noch 
einzeln abgelaſſen, und wer auf den zien Nachtrag 
2 Rthlr. 6 Gr. praͤnumerirt, bekömmt bey uns (oder in 
Stettin in der Nieslaiſchen Buchhandlung) alles 
obige ebenfalls um den vierten Theil wohlfeiler, oder 
noch um den Praͤnumerationspreis. 


Buchhaͤndter Gebrüder Gäbſcke in Berlin- 


Anzeigen. 


St. ace haben geruhet, mich auf mein unterthär 
in die Königliche Regierung zu Coͤslin zu 


niges Geſu 0 8 
verſeren. Meinen ſämmtlichen hieſigen und auswärtigen 


reite 8 und Bekannten empfehle ich mich bey meiner 


breiſe dorthin zum fernern Wohlwollen und Andenken. 


Stettin den 14ten July 1816. 
b D. Sronitzer, Regierungsrath. 


Das Endes benannte Banco⸗Comtoir iſt angewieſen, 
die Zins Zahlungen von den bei ſelbigem bis 1806. bes 
legten Capitalien vom zten Auguſt d. I. an, dergeſtalt 
wieder amufangen, daß die bie zum Jahre 1810 ein lle 
lich, in Zins ſcheinen pr. 2814, die ſeit dem ıflen Januar 
1811 tüͤckſtändigen Zinſen aber baar beiahlt werden. 
Stettin den izten July 1826, nd 

Königl. Banco, Comfoif. Siber. 
7 A} 73 1 1 * 


Oekonomieged 


2 el. ezwenſtein, Mihimarke No. 427, oeh 


ſelne mu errichtete Schmttwagten⸗ Handlung, worin vie 


ſchönßen feibenen, enen, wollenen und lelnenen 


Wer noch je diesiäbrigen Erndte eines vracrifchen 

ten bedarf, mit demman ſich uber die 
Bedingengen leicht einigen wird, kaun die Addreſſe in 
der Zeſtungs⸗Expeditlon erfahren, 


wie meiner Genebinigung verläßt meine Tochter er 
neſtine Fenriette mit Ihrem Onkel, dem Hrn. Doctor 


banmwollenen 
Wants für die mö licht diklgßen Preife nffsrisg werden. 


Sennrich Martiny in Wien idr Vaterland, und em. 


pfieblt ſich ollen ihren aus L und 
Freunde. Stargard den . 1818. 


8 a ür Sfpdtubrmachee. 


_fühptin me nes Zebend, und mein n 4 vermaifeten Rindern 
die . Tbeilnebmenden Kteundea und 


ten zeige ich 
leidsden nungen an. Dolltz den aten Zulil 8 
ER 0 


2 


Den sten d. M. Abende bald nach 17 Uhr farb pöße 
lich meine gute Frau) geborne Dahlcke, im 4sſten Jahre; 
ibres Lebens, und dem asRen unſter jufrietenen Ede. 


Meinen auswärtigen ne und Freunden mwibme 


(ich traurige Ameise in meinem, meiner 4 Kied 
42 Schneht; te Beriorderien, Namen, mm 
der Bitte, unte gteßen und aerechten Schmerz nicht 
durch Peyleidsdezengungen zu verged ten. 
„Swinemünde ben loten July 1816. 10 5 
BT Der Apotheker Geiſeler. 


Heute früh raubte uns der Tod unſern unvergeßlichen 
Vater, den Bäckermeſſter Sänger, an der Bruäwaſſer⸗ 
fucht. Wer den ſeltenen Werth des Entſchlaſegen kannte, 
wird gewiß Thell an unfern Schmen redmen. Stettin 
den so, Julil 1816. Die Kinder des Verſtobenen. 


Publik an dum. 

Die Beförderung der Schutzblattern und die dafür zu 
i bewilligende Prämien betreffend. 

Durch das 46fte Stück des Amtsblatt von 1814 IR bas 
Püblicum bereits damit bekannt gemacht worden, unter 
welchen Bedingungen iar de nhlattern⸗Impfung 
verſchiedene Prämien bewilſiget werden ſellen. 

Da nun auch überall die Schutzblattern Impfung offen⸗ 
bar durch die Praͤmien⸗Impfung befördert werden it, fo 
wird im Gefolge einer Verfügung des Könil. Minißerii 
des Innern, vom 37ſten v. M. die früher ausgeſetzte 
Prämienſumme von überhaupt 400 Athlk. jahrlich von 
neuen fur Pommern pro zen July 1816 bis 1817 be. 


i ac der in obgehachten Amtibiatt vorgefchriebenen. 


vholungen ausdrü 
wollen wir daher 


a 8 worauf ı 8 ? 
: eu Dad Ende Des dla Ann 
egen da es Mo ugu 

age Jahres 1 vollſtändige, mit den 1 der 

15 chen und öffentlichen Behoͤrden belegten Impf⸗Nach⸗ 

weiſungen zur Prämien⸗Concurrenz erwarten und f 
diejenigen ſachkundigen Perſonen, welche bey dem Phyſico 
die Befugniß und Qualifikation zur Impfung nachge⸗ 
wieſen häben, bierdurch angelegentlich auf, die Schutz⸗ 
blattern⸗Praͤmien⸗Impfuna ſich aufs Beſte angelegen ſeyn 
zu faffen und im Ganzen dabey thaͤtiger zur Concurrenz 

iu ſeyn als bisher geſchehen iſt: und werden die Phyſiei 

aufgefordert, den Suchenden, welche es 1 in⸗ 
ſichts der Anfertigung der Formen der Tabelle die nöthige 
Anleitung zu geben, im Fall ihnen die qu. Vetordnullg 
des Amtsblarts nicht zugekommien ſeyn ſollte. Stettin 
den acſten Juny 116 ; 

Poltiey⸗Deputatien der Königl. Preuß. Regierung 
e gon Pommern. 


Gm Fat) 


pu blie an du m. 


Es find in! 
gefunden, theils als verdächtig angehalten worden; 
Eine goldene Tuchnadel. 2 55 

Ein ſilberner Eßloͤffel, gez. J. F. G. 
Ein roth ſeidener Regenſchirm. 3 
Wer fein Eigenthumsrecht auf dieſelben nachweiſen kann, 
bat ſich innerhalb 14 Tagen im Politey Bureau zu mel; 
den, und feine Anſpruͤche geltend uu machen, widrigenfalls 
anderweitig geſetzlich Darüber verfügt werden wird. 
Stettin den sten July 1818. 8 
Aoͤniglicher Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Vorladung. a 
5 mn das Königl. Hofgerich: bleſelbſt in Maaßgabe 
3 heutigen Daro erlaſſenen Abſchiedes Concur- 
ſum formalem über das Vermoͤgen des verſtorbenen Capi⸗ 
talns Carl Balthaſar Bankamp und der unter Vormund⸗ 
ſchaft ſtebenden Kinder deffelben, erkaynt dat; fo werden 
alle und jede, welche an den gedachten Captain Bankamp, 


den letztern Wochen folgende Sachen theils 


wir uns zur Vermeidung der Wie⸗ tage um 10 


ordern 


‘ 


m bieſtgen Stadt 
kauft werden. Gieitin den aufıen Februar 1816. 
ir  Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Das in der großen Odergraße 0 Wo, 64 belrcene. den 
Eben des Oeconom Wulff zugehörige Pans und Zube⸗ 
d ches in 2500 Meble. Im der hirfinen Kewercafle 
verfichert Ig, fol zum Bebuf der Auselnanderſetzung der 
Erben, in Terminis den zyten Auguf, den sten Detober 
und den ten December o. J., im dieſizen Stadege⸗ 
richt Öffentlich verkauft werden. Gteitin den agſfen 
May 1816, Königl. Preuß Stadigericht. 
— — — Me 


— — 
Das im neren Tief lub No, 1067 helegene, den Erben 
des Send zusmanes Madant gebdeige Haus, weiches zu 
3369 Nihlt. 22 Gr. adgeſchaͤtzt, und deffen Ertragswertd, 
nach Kozug der dorauf haftenden Laften und der Repa⸗ 
katurkotten, auf 8639 Ridit. ausgemitteſt ist, ſoll den 
3ohen Anguf, ben Zoflen Oetober und den zoſſen Deeem⸗ 
ber hieieg Jahres, Vormittags um ro Übe, im biefigen 
Stadsgericht öcfentlich verkauft werden. Stettin den 
a7ten Jund 1816. Köntg:. Preuß. Stadtgericht. 


— äUUç — —„—u e 


a ſntereſſtrende 


insdeſondere auch an das Pachtrecht der Gruͤnhufer Par⸗ 


cele Freyeland und was ſonſt zu der auf die Pupillen 
— Verlaſſenſchaft ihres Vaters gehört, rechtsbe⸗ 
gründete Forderungen haben, diemkttelſt vorgeladen, ſolche 
in Termino am zoten July, asſten Auguſt, oder ırien 
September d. J. zu liquidiren und deduelren, im midel- 
gen fie durch den am zoſten September h. a. zu erlaſſen⸗ 


den PraͤcluſioAbſchled damit für immer werden präs 


ecludlret werden, und werden ubrigens Creditores wegen 
Beſteſlu y eines aemeinichaftlichen Anwaldes auf die Vor⸗ 
ſcheift des in Extenio heſelbſt affigirten und in die Stral⸗ 

ſfunder Zeitungen abgedruckten Froclamatis verwieſen wer⸗ 
den. Darum Greifswald den apten e 1816. 

25 Königl. Hofgericht hleſelbſt. 
—— — ͥ ͥũ :.:f A— Um 446 
‚Bäuferverfauf 
Das in der Moͤnchenſtraße ſud No, 476 belegene, dem 
Backer Fohrmann zugehörige Haus, welches in 2007 Rebe 
10 Gr. gemürdieet und beſſen Ectranswerth, nach Abzug 
der darauf haftenden Lasten und der Repateturksſten, a 
2100 Rıbie. ausgemittelt worden, ſoll den nzten Map, 
den taten Julp und den 1zten September d. Z. Volmit⸗ 


* 


* 


Te minus auf den 230 


Aufforderung. 


In dem über den Nachlaß des veiſtorhenen Zimmermel⸗ 
Rers Jobann Carl Schwendſohn eröfnetem eröſchaftlichen 
Lamidartoneproied, it deute ein Prucluffons,Erkennthiß 
gegen alle undekannte Gläubiger vom Milltairftande ab- 
gefaßt worden, wodurch Diefelien allet eiwanigen Vor⸗ 
kechte für verlustig erklärt, und mit ihren Anſprüchen am 
dasjenige verw eſen find, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Släubiaer von der Maſſe noch übrig bleiben 

werden dader alle bey dleſer Sache erwa 

Mllitalrperſenen biedurch aufgefordert, ſich 

innerbalb 14 Tagen bey uns zu melden, und ihre Rechte 

ee fe de sale ah edi un and 
r unum re räftig erkl 

wird. Stettin den zaſten Jun 55 ee 


Kön glich Preubifches Stadtgericht. 


0 Zu verpachten. 
Zur Verpachtung der Kirſchen in der Melt 
e WETTER 
. . 0 
hauſe angeſetzt. Stettin den t. Are er 
Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


Zur Verpachtung des Coͤmmeren⸗Mölley⸗Rohrs wirb 
den Meihbeb ee argtſegt, dez Nach ige ee 
werden. Stettin den "sten ai ge eingeladen 


Die Oeconomle⸗Deputatiog. Sxiderict, 


Su verkaufen. 

Nabe ber Stettin ict ein laͤnduuches Etabllſſement von 
einem guten Wahnbauſe, einigen Ställen, einer Scheune, 
Garten und 6 Wees, fo me auch einer gamım Hufe 
050 nn en va 2 9 Liebpaber 

zelden f n der Zeltungs⸗Expedition, um dafelbß d 
Nähere zu veinehmen. ö 3 


t 


sericht aͤffentuich ver⸗ f 


| 


“tin den 9. Julli 1816. 


Speicher der Kaufleut⸗ 


ge * e u re „ 


7 + ur, 


Zu verauctloniren in Stettin. 


en Julli dieſes Jabres und den folgenden 
5 um 2 Ur, werde ich den N 
iat des vertotre en RegterungsSeeretelr Redtel, deſte⸗ 


deud aus einer Stutzuht, a guidenen und ner ſilberden 


och nabt, Rinven mit und ohne Diamanten, goldenen 
— ſilbernen Metallen, einigen fiivarnen Eß, nad Thee, 
iöffeln, porcellalgen Taſſen, Gche, Welätdſchaſtel don 
Kirn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech und Eiſen, Tü ch: 
eus, Leitwäſche, Betten Meubein als: Becrelalt, Eine 


mode, Sopba, Srüdle, Spiegeln. Tiſchen, einem Clavier, 


einer Guitatte, ſebr guten Keidangeßüͤcken, wotunter eine 


volandige bernahe neue Dienſi⸗Uptferm nud verſchlebe⸗ 


apgeraͤtde, gegen aleich baare Bezau ung in Con⸗ 
bat, den Meiſihletenden verkanfen. Die 
Auction wird in der welten Stage des Elſchlet rehmann⸗ 
ſchen Hauſes e No. 748) abaenalten, Siet 
Jiteimann a. 
Vigore Commiſſionis, 


—B —...—TꝓT—T—. —— SCREaE 
Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 4 Fäffer und 


36 Klſten bezuner, imaleichen 41 Kiſten gelben Havanna 


ucker, welcher vom Seewaſſer beſchädigt angekommen, 
n Termine den sten Julil Nochmittogs um 2 Uhr, im 


Za lung an den Meifbietenden verkauft werben. Stet⸗ 


Lin den sten Juli 1816. 


Könial. Preuß. See, and Handelsgericht. 


Dienſtag den 16ten Juli, Nachmittag = Uhr, wird eine 


Auction über ausgetrocknete Fußbodendielen und Tiſch⸗ 


markt No. a6. abgehalten werden. 


 einjufinden und 


dem Ziegentbor. 
eden bey mir bereit, S N 
liegt zur Durchſicht eines 3 | 1) c. G. Bee 


lerbretter durch den Mäcler Herrn Werner am Heu⸗ 
g Schiffs verkauf... 
Dienſtag als. den zoßen July, Nachmittags am e Ubr, 
ſell in meiner Wobnurg das von dem Schiffer Jo baun 
Eoritian Albrecht gefüprte Gallotſchiff, Friedrich genannt, 
8% Commerzlaſten groß, nach dem Willen der 
offentlich an ; 
"ich Kauflufige elnlede; zugleich fordere ich alle 
Snforucsberechtigte biemit auf, ſich In dieſem Termin 
ih e etwanige Anſprüche zu bewabrbei⸗ 
tigen, um barnadh dus R rn 
if liegt ort. den ehemaligen 33 
Schiff lies Eine gerichtliche Taxe des Sale 


den 1zten July 1816. 
Ju verkaufen in Stettin 
San be ven habe, e Spike 
t da r et 
a parterre. Stettin den 15 Jufit 1816. Arage 


Z— — — — 


Aechtes engliſches Burton Ale In Boutelllen If billigf. 


zu baden, Oderſtraße No. 7x. 
H — öU—ũU ————• 383KX3ßÄX5ßÜ⸗“ſ 
Magdeburger und Potsdammer Cichorien von 3ñ bis 
ir einzeln und bey Partheyen, sowie auch Fadennu- 
In in 4 Utr. Kitten, offerirt sehr billig : 
1 F, Blume am Kohlma kt. 


ecker & Compagnie, gegen baate: 


5 
0 


„ nat Rhedere 
den eit letenden verkauft werden, zu 9 5 


1 


beine nee Worte Meter big mm Merkanf bertlt; 
Mo? ietget Die bieſige Sete . ge Aw © 


5 5 2 Ya 
‚Säufer zu verkaufen in Stettin. 
Der Herr Centrolleur Steinicke if gewilligt, feine am 
Wabdrin onter det Mummer 1 ö nnd b., beionenen- 
beiden Käufer entweder zuſammen oder 15 5 ver⸗ 
konten. In ſelnem Nuftrane babe ich einen Verkaufs 
Termin auf den apſten dieſes Monats, Vormittags *r br, 
„In meiner Wobnung (Petriſtroßze No. 1182) angeſetzt, zu 
welchem ich Kauflußige blemit eimlade, Stettin den 
13 u Julb 1316. m rg zie, 
2 Jubi Commiſſallus. 


Da ſich einige Käufer iu dem unter der Nummer 57% 
Ja der großen Wolweberſtraße belegenen Weinkauſſſchen 
Hauſe gemeldet baden; fo babe ich einen Perkaufs⸗Ter⸗ 
min auf den aßen dieſes Monats, Vormletags 11 Ube, 
in meiner Wehnung (Petrictraße No., 118) angeſetzt, zn 
welchem ich jeden Kaufliebhaber mit dem Bemerken hie⸗ 
mit eiglade, daß bey einem annehmlichen Gebote der 
Kauf Contract mit dem Meistbietenden ſofort abgeſchloſſen 
werden kaun. Stettin den ızten July 1816. 
he ee Kruger ate, Jußilz Commiſſarius, 
als General⸗ Bevollmächtigter des Herrn 
Bere Weinkauff. - 
ER a ARE EEE — 3 
Die Erben des hieſelbſt verſtorbenen Schiffesimmermane 
Weber wollen ibre beiden Häuſer, Wache aan ſtraße 
No 924, welches nur vor wenigen Jadren neu und m ſſin 
gebauet, in 3 febr logadlen Etagen, gewöldren großen 
Welnkeller, Remiſen, einen Speicher und Wieſe 5 
mithin zur Handlung beſonders gut eingerichtet in; 1 
bleed 35 Laflabie De: 260, von a Stock nedſt Stal⸗ 
lung ee b us freier Hand verkaufen, und konnen 
1 aber die nähern Bedingungen im letzteren Hauſt 
[3 3 = RE 2 5 


Mein am Koblmarkt belegenes Haus lub No, 619 bin 
ich gewilliget, aus frever Hand zu verkaufen; Kaufſteb⸗ 
haber köngen es zu jeder beliebigen Zeit beſeben, und mit 
mir unterbandeln. Stettin den 10ten Jul 1826. 

„„ 7 Witwe Rohde. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Es ift eine Wohnung, wobey ein offener Eaden, in der 
beſten und nahrhafteſten Gegend der Stadt ſogleich zu 
vermiethen, und das. Nähere in der Zeitungs- Expedition 
au erfahren. R 


—— RER 


n dem in der Kubfirafle lib No. 279 belegenen Hauſe 
indie zte und 4te Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Küche 
und Kellerraum zum zfien October d. J. zu vermietden. 
Miethaluuge konnen ſich bey Unterzeichnetem melden 
und die naͤdern Bedingungen erfahren. = 8 

5 Jordan, Frauenſtraße No. 919. 
— — —-¼-— — — 
Einen sum Weſnlager ſteis genutzten Keller und einen 


4 den Fünnen ſogleich vermſetben. 
großen Spelcherdo a 


eränderung wegen, IM bie belle Etage eines Hauſes⸗ 
ihr gioten We abe (ic „ 
zu bezlehen. Selbige d Stuben, 1 or 


e, mehreren Kamm Stelunz und Wa⸗ 
1 fe, 805 er, Bin, we, * . : 


Eine Stube mlt Anfoorcung vom uſten ron 
d. J. in vermlethen, Bentſerſtraße No. 97. 


— — —— 
Am Marlentbor No, auläseine Stube a bl 
iu vermlet her. kent Son 0 


0 0 5 
Wir baben eintte Böden en 8 


Zu vermiethen pleſelbſt find, im Hauſe No. 136 am 
Oden eln me gemölbter Weener e 


wieſevermiethung. 
Eine In. der krummen Eichbabn im tegen Schlage Bir 
5 Hansrlefe ik annoch zu vermietden, große Lafta⸗ 
0. 19 0 


2 Bekanntmachungen. 82 
e Brunnen, bey e 
Sigismund, Oderſtraße No. 25 


bey iſchre, 
bana No. 847. 


ODute Pomeranien, 


ollandi 5 Ds und Iſen⸗ Heringe, In koßen 

uns Pe en bel. Suͤßmllchkaſe, engl, feffer 
Ta 
is und präpar „ Na 


5. faftreihe Eltronen, 100 Stück 5 Nibir., 
1 5 rn extra fein Prob. Dehl in großen und 
{einem Gläfern, und einzelnen Pfunden, extra elne Edo⸗ 
en ‚as 6 8 8 * Er rl 10 und 


An 2 kane 34 en 
u — Pfunde, de 


8 v en ich m nat 


ene N. No. 45 deym Frlſeur Fr m e eg ber 
sieben werde. 5 vun! unit 1816. 
— eee Porth. 


25 
(23 
er 


Ein 1 90 auenimmer w 
en in en 5 Br K 


590 an ee 3 die 
ngagements in der e N. m ne 


3 15 


© 


‚sum Verkauf belelt. 


* . u 


7 N 
Von der dekaunten Cösliner grüren Selfe Laden wir 
wieder eine Partei zu dem bisherigen Preic, ſowie auch 


einige Ballen blaues und weißes Concept⸗Papter in Com 
ten edlen, { er 


Serberg & Hennig, 
Sreuerfiraße No. 900. 


Zu verkaufen. 
Fünf Schöck gar trockene ſichtene züänige Dielen, 
2.24 Fuß lang, 1 2 der Chronmuͤdſe bey Damm 
e Pinne. 


85 8 En To 
Tec nzei g e. 

Mein Schiffer Strentz, mit dem ich eine kleine Parthey 
Teneriffa- Weine erwatete, iſt in Swinemünde angekommen, 
und kann detſelbe jeden Tag hier ſeyn, alsdann ieh die 
Weine aus dem Schiff ein Auction verkaufen werde, 
Den beſtimmten Tag werde ich auf der Börle bekannt 
machen, Stettin den Iten July 136. 

C. W. Mafche, 


— — — nn m ty —yL„H4 nn 


; o tiert ie. 
Bei J. F. Fiſcher [en., 
Schuhſtraßt No. 858, 

1 d Claſſt 
D a agen 
wird, für Einheimifche und Busmärtioe zu Cr und 
koſtet ein ganzes Loos zur ıflen@lofle a Ribtr. 14 Gr. 
Hold, oder 2 Rtblr, 20 Gr. Courant, und iu alle 
Claſſen, nach ben des Heinen Gewinns ster Claſſe, 
19 Ktdle. 1 Gr. Sold, oder 21 Rihlr. Conrad. 

5 und 2. 9580 ban. 18 nimmt, erbat von 
mir eine befondere Verg —.— Das Nähere dleſer 
is ſehr voithelldaft tion teren Lotterie, i aus den 
ge zz unentgeldlich von mie ausgegeben werber, 

erſe 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 5. Juli 1816. Briefe Geld. 
Berliner Banco- Obligations? 7511 — 
Berliner Stadt · — 2 — ER EDS 1 
urm, Landschafts- Obligations 1 654] — 
Neumärk. detti detti E 64 — 
Holländische Se e „ Se € 8 En 
Weſt · A Pr. Anth. „5 „ 831 a 
dei . deti Folln. Anth. 7214 = 
Oft -Preufsiiche 17 tiefe an - Ar ailan'n 87 per} 
Pommersche.,. dete! 1041 = 
Chur- u. Neumark dete 1014 - 
Schleſiſche Z det.. 402 
Staatz Schuld - Scheine [77 
Zins- Scheine S ers * 791 
Gehalt- detti . „ 0 0 ® * 0 6 * — * 
Tresor - Scheine N Te a u a TR ' 100% Fa 
Noten „17 


